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H eike Ottos Han-
dy klingelt oft in
diesen Tagen. Es
gibt derzeit vie-

le Menschen, die Fragen ha-
ben, Anliegen, die Termine
absprechen und Vereinba-
rungen treffen wollen. Da-
mit für diesen Donnerstag
auch alles vorbereitet ist.
Das ist der Tag, an dem die
Geschäftsführerinmit ihrem
Team den neuen Edeka-
Markt an der Wassermüh-
lenstraße eröffnen will – fast
zwei Jahre nachdem Kunden
das Geschäft zuletzt betre-
ten haben.
Die „5“ fehlt noch. An al-

len anderen Kassen hängen
bereits die Ziffern hoch
oben, da, wo die „5“ leuch-
ten soll, ist noch nichts zu
sehen. Dafür hat sich der
Rest der gut 3000 Quadrat-
meter in den vergangenen
Wochen mächtig verwan-
delt.

Auffällig gute Laune
unter den Mitarbeitern

Wo bis vor Kurzem noch die
große Leere herrschte, wu-
seln jetzt etliche Mitarbeiter
zwischen bereits ziemlich
gut gefüllten Regalen herum.
Sie verteilen Ware, bereiten
die Preisauszeichnung an
den Kühltruhen vor, schie-
ben gefüllte Kartons vor sich
her und räumen Verpackun-
gen und leere Kartons zur
Seite. Und sie tun das mit
auffällig guter Laune.
„Eine Neueröffnung ist

für unsere Mitarbeiter keine
Selbstverständlichkeit“, sagt
Heike Otto. „Wann erlebt
man das schon mal? Das ist
für uns alle etwas Besonde-
res.“ Und das schlägt sich of-
fenbar auch in der Stim-
mung nieder.
Was außerdem auffällt?

Der neue Ladenmacht einen
großzügig gestalteten Ein-
druck mit breiten Gängen
und hohen Decken. Er wirkt

Fast zwei Jahre hat es gedauert, jetzt aber steht Kappelns größter Lebensmittelmarkt
vor der Neueröffnung an der Wassermühlenstraße

trotz der vielen Regale, die
viel Platz beanspruchen, hell
und luftig. Und Heike Otto
sagt: „Ich habe versucht, in
jedem Segment etwas Regio-
nales zu berücksichtigen.“
Das soll sich in erster Linie
an regionalen Produkten –
unter anderem aus Kappeln,
Arnis, Flensburg und Taar-
stedt – zeigen, in zweiter Li-
nie an der Gestaltung. So
ziert etwa die Obst- und Ge-

müseabteilung eine Deko,
die an denHeringszaun erin-
nert. An den Wänden erken-
nen Kunden die Nikolaikir-
che, den Leuchtturm Schlei-
münde, die Mühle „Aman-
da“.
„Ich wollte einen boden-

ständigen Markt ohne viel
Schnickschnack“, sagt Heike
Otto. Und so bleiben die Far-
ben zwischen all den knallig
intensiven Waren eher zu-

rückhaltend. Beige, Blau,
Grün und Schwarz bestim-
men die Gestaltung. Inzwi-
schen ist auch der Parkplatz
vor demGeschäft als solcher
zu erkennen. Markierungen
sind aufgebracht, Standorte
für die Einhausung der Ein-
kaufswagen festgelegt.
Und mittlerweile sind

auch die Bauten zu beiden
Seiten des Marktes in die
Höhe gewachsen. Dort sol-
len absehbar der Drogerie-
markt „dm“, das „Futter-
haus“ und der „Hagebau-
markt“ anzutreffen sein.
Gleich links vom Ein-

gangsbereich des neuen
Edeka sind Bäckerei und
Café eingezogen, Tische,
Stühle, Lampen und Deko
sind bereits vorhanden. Wer
sich nach rechts orientiert,
landet im Lebensmittelge-
schäft. Und leer sind hier im
Grunde nur noch die Regale
für Frischware. „Obst und
Gemüse kommen kurz vor
der Eröffnung“, sagt Heike
Otto. „Die Frischetheke für
Wurst, Fleisch und Käse be-

Mitarbeiterin Monique Schenke räumt die Ware ein. Fotos: Rebecca Nordmann

stücken wir am Tag vorher.“
Und auf jeden Fall soll noch
einmal gründlich geputzt
werden.

Edeka im Feriendorf bleibt
am Eröffnungstag zu

Am Eröffnungstag selbst
bleibt übrigens Ottos zwei-
ter Laden im Ostseeresort
Olpenitz geschlossen. „Die
Mitarbeiter haben gefragt,
ob sie hier zur Eröffnung
mithelfen dürfen“, sagt die
Geschäftsführerin. „DenGe-
danken fand ich sehr schön,
wir sind ja ein Team.“ Und
bis dahin steigt die Vorfreu-
de, „darauf, dass endlich die
Türen aufgehen“. Heike Ot-
tos großer Wunsch? „Ich
glaube schon, dass wir mit
allen Mitarbeiten einen tol-
len Markt hingestellt haben.
Jetzt hoffe ich, dass unser
Markt den Geschmack der
Kappelner Kunden trifft.“
Morgens um 8Uhr geht es

Donnerstag los, und bis da-
hin hängt auch die „5“ genau
da, wo sie hängen soll.

Heike Otto freut sich auf die Neueröffnung am bekannten Stand-
ort an der Wassermühlenstraße in Kappeln.

KAPPELN Die Planung für die
frühsommerliche Auflage des
Kunst- und Kulturfestivals
„Plein Air 54 Grad“ ist in vol-
lem Gange. Am Samstag, 8.
Juni, soll sich die Alte Ma-
schinenhalle am Bahnhofs-
weg drinnen und draußen
wieder in eine Spielwiese für
all diejenigen verwandeln,
die Kunst machen, Kunst
ausprobieren, Kunst erleben,
Kunst betrachten möchten.
Und: Wer sich beteiligen
möchte, ist aufgerufen, sich
zu melden.
Das Organisationsteam um

Dr. Christina Kohla, Kunst-
historikerin im Verein St. Ni-

colaiheim, der das Festival
ausrichtet, sucht Künstler in
den Bereichen Kunst und
Musik, die Lust haben, sich
zu beteiligen. Wer einen
Kunst-Workshop anbieten,
wer mit seiner Musikgruppe
auftreten oder etwas vorfüh-
ren möchte, kann sich mel-
den. In der Maschinenhalle
steht eine offene Bühne be-
reit, die bespielt werden soll
und die übrigens auch für
Menschen mit eingeschränk-
terMobilität dank eines Fahr-
stuhls zu erreichen ist. Über-
haupt verfolgt das Kulturfes-
tival einen inklusiven Ansatz.
„Zum Plein-Air-Festival kön-

Kunst-Workshops gehören ebenfalls zum Programm des Plein-
Air-Festivals in Kappeln. Foto: St. Nicolaiheim

nen alle kommen“ – das ist
der Leitsatz von Christina
Kohla. Und das soll nicht nur
für potenzielle Besucher gel-
ten, sondern eben auch für
diejenigen, die ihre Kunst zur
Schau stellen wollen. Nicht
von ungefähr hat Kohla das
Motto „Vielfalt“ dem Festival
vorangestellt. rn

†Wer sich mit einer eigenen
künstlerischen Idee an der offe-
nen Kleinkunst-Bühne beim
Plein-Air-Festival am 8. Juni be-
teiligen möchte, kann sich unter
Tel. 0174/6481795 oder perMail
an kohla@schlei.akademie.de
melden.

SÜDERBRARUP Die Realisie-
rung des Vorhabens „Jugend-
platz“ sowie die Modernisie-
rung der Sporthalle Steinfeld
sind Themen der heutigen
Sitzung des Finanzausschus-
ses des Amtes Süderbrarup.
Daneben befasst sich das
Gremium mit der Anschaf-
fung von zusätzlichenGarde-
roben für die betreute offene
Ganztagsschule an der Nord-
licht-Schule, der Fortführung
des Projektes „Bildungsland-
schaft“, der Umsetzung des
Projektes „Ich-Kompetenz
durch Musikerlebnisse, kuli-
narische Entdeckungen und
sportliche Aktivitäten“ an
der Schule am Thorsberger
Moor, der Installation einer
Flutlichtanlage im Stadion
am Schulzentrum, der ersten
Nachtragssatzung für die Be-
nutzung der Angebote im
Rahmen der genehmigten of-
fenen Ganztagsschule an der
Nordlicht-Schule, der zwei-
ten Nachtragssatzung für die
Benutzung der Angebote im
Rahmen der genehmigten of-
fenen Ganztagsschule an der
Gemeinschaftsschule Süder-
brarup, dem Abschluss eines
Vertrages mit den Kappelner
Werkstätten für die Bereit-
stellung einer Vollzeitkraft in
der betreuten offenen Ganz-
tagsschule und in der Schul-
begleitung, der Anschaffung
von Containern zur Flücht-
lingsunterbringung sowieder
Festlegung eines Standortes,
der erste Nachtrag zur Sat-
zung über die Benutzung von
Obdachlosenunterkünften
und Erhebung von Benut-
zungsgebühren. Außerdem
stehenBerichte zur aktuellen
Flüchtlingssituation sowie
zur Erweiterung der Flücht-
lingsunterbringung in der
ehemaligen Brarup-Schule
sowie zur Umsetzung weite-
rer/neuer Projekte im Rah-
men des Smart-City-Projek-
tes an. Sitzungsbeginn ist um
18.30 Uhr im Amtshaus,
Team Allee 22. dmt

WINNEMARK Die Haushalts-
satzung 2024 ist einziges öf-
fentlichesThemader Sitzung
des Finanz-/Bau- und Wege-
ausschusses der Gemeinde
Winnemark an diesem Don-
nerstag. Sitzungsbeginn ist
um 19 Uhr im Gasthof „Vic-
toria“, Dorfstraße 3. dmt

BRODERSBY Im Feuerwehrge-
rätehaus Brodersby, Dras-
berger Weg 2a, kommen die
Mitglieder des Bau-, Um-
welt- und Sozialausschusses
an diesem Mittwoch ab 19
Uhr zur Sitzung zusammen.
Ein digitales Gästeinforma-
tionssystem als freistehende
Stele ist dann ebenso Thema
wie die Wiederherstellungs-
maßnahmen an der Küste in
Schönhagen. dmt
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